
Antwort auf die vorhergehende „Bemerkung“ des Herrn Bann.
Von

A. Kossel.

Im 2r>. Rande dieser Zeitschrift iS. Ifeii habe ich mit- 
gctheilt, ihiss die von mir als basische einfache Hiweisskörper 
charakterisirten Protamine mit denjenigen Fälhmgsmitleiu; 
" niidei-e Eiweisskörper nur in sauren Lösungen fällen, 
schon in neutralen Lösungen einen Niederschlag geben. Es 
dürfte wold für jeden Chemiker selbstverständlich sein, dass
diese Kigenlhiimlichkci! durch den basischen Charaktc’r des 
Moleküls bedingt ist.

Herr Hang nimmt nun in der vorhergehenden Heiner- 
kung > den Ituhm für sich in Anspruch, mir bei der l'eber- 
tragung meiner Reaction von den einfacheren basischen 
Lnveissslolfen, den Protaminen, auf die complicirteren basischen 
Liwtdssslolle, die llislone, zitvorgokommen zu sein Ich kann 
dem Herrn Hang aber dieses Verdienst nicht ziigeslehen, da 
Herr Mathews in meinem Laboratorium dieselbe Reaction 
auch bereits auf ein Iliston, nämlich das Arbacin. angewandt 
and dies veröffentlicht halle, ehe die Arbeit des Herrn Rang 
aber das 1 liston erschien.'. Ebenso hat Mal hews hervor
gehoben, dass dies Iliston eiweissfallende Eigens«-haften besitzt 
An dieser Tlmtsaebe ändert auch die Deutung, die Iden-Rang 
den Worten des Herrn Mathews zu geben sucht, gar- nichts, 
\ üllig aus der Luft gegriffen ist die liehauptung dès Ilern. Rang, 
Herr Mathews habe ausdrücklich hervorgehoben, dass diese 
lieaelionen niehl dem lliston ziigebören.

Herr Rang hält es ferner für angemessen, zu bebäupten,
■lass die von mir angegebene Ammoniakreaetion des Histons ziem-
aeb werthlos. sei. Der Werth. einer Reaction zeigt sieb darin, 
dass sie mit Erfolg angewandt werden kann, leb habe uiit Hülfe 
der Ammoniakreaction das lliston überhaupt aufgefunden und 
die Histongriippe als eine eigenartige Eiweissgrnppe erkannt.
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